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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nrs . I8Y . Samstag , den 10 . Jul . 1815 .

Rheinische Bundes - Staaren .

Nach den neusten Münchner Zeitungen hat am 5 . d.

Morgens in dem nahe bei dieser Stadt gelegenen Uebungs -

lagcr das erste große Exerzitium im Feuer statt gehabt . Ter

General der Kavallerie , Graf v . Wrede , ließ eine Schlacht

formiren und die Truppen gegen einen singirten Feind

agircn . — Die Truppen haben seit kurzem an Anzahl be-

deulend gewonnen und brennen von einem ächt patrioti -

sgcn Eifer . Auch die Kavallerie ist nun zu einer Stär¬

ke von 22 Eskadrvns angewachsen , und von dem besten

Geiste beseelt .

Nach der neusten Frankfurter Zeitung sind das 5 , i r . ,

Z2 . und 60 . Linien reg . daselbst angckommen , undü andere

Regiment , r , welche den Rhein bereits passirt hatten , wa .

rrn daselbst angesagt .

Frankreich .
Die Kaiserin Rcgcntin hat unterm g . d . im Namen

des Kaisers wieder mehrere Dekrete crlaffen , wodurch

Unterstützungen von 20,000 , 12,000 , 4000 , 3000 und

2000 Fr verschiedenen Departements und Privatpersonen ,

welche durch Welterschaden und Feuersbcünste gelitten ha -

den , bewilligt werden

Die zu 5 v . h . konsolidirtm Fonds standen am 5 . d.

»u 75 Fr.
Großbritannien .

Beschluß des Bereinbahrungs - und Subsidientraktais

zwischen Großbritannien und Schweden : ü ) Als eine ge
genieitige Folge dessen , was in dem vorhergehenden Ar¬

tikel stipulirt worden ist , verpflichten sich Se . Mas . der ,
König von Schweden , vom Tage der Auswechselung der

Ratifikationen des gegenwärtigen Traktats an gerechnet ,
den Unterthancn Sr . tritt . Mas das Stappelrecht in den

Hafen von Gotheaburg , Karlshamm und Stralsund , wenn
diese leztere Stadt unter schwed . Herrschaft zurükgekeh ?t

seyn wird , für alle Produkte und Maaren , sowohl aus

Großbritannien , als seinen Kolonien , die an Bord engst »

scher oder schwedischer Schisse geladen sind , während ei¬

ne - Zeitraums von 20 Jahren zu bewilligen ; die besagq

ten Gegenstände zahlen , seyeg sie nun von der Art , unr

in Schweden , wenn sie die Abgaben entrichten , eingeführt

werden zu können , oder fey ihre Einfuhr verboten , ohne

Ausnahme als Stappelgebühr i pCt . von dem Werthe

ihrer E nfuhr , und eben so viel von ihrer Ausfuhr . Ueber

jeden andern diesen Artikel betreffenden Gegenstand wftv

man sich nach den Generalverordnungen in Schwedenrich »

ten , und die Untertanen Sr . b - itk. Mas . stets auf den »

Fuße der begünstigsten Nationen behandeln . 7 ) Bon »

Tage der Unterzeichnung des gegenwärtigen Traktats anl

gerechnet , versprechen sich Se . Maj . der König der verei¬

nigten Königreiche von England und Jckand und Se . M .

der'
König von Schweden gegenseitig , ihr wcchselftit ' g§s>

Interesse , und vorzüglich jenes , zu welchem Schwede »

durch gegenwärtigen Traktat sich verbunden hat , in kei¬

ner Unterhandlung mit ihren gemeinschaftlichen Feinden zu
trennen . 8 ) Die Ratifikationen des gegenwärtigen Trak¬

tats sollen in dem Zeitraum von 4 Wecken , und , wen »

es möglich ist , noch früher zu Stockholm ausgewechselc
werden . Urkundlich dessen haben wir Unterzeichnete , Kraft

unserer Vollmachten , den gegenwärtigen Traktat unter¬

zeichnet , und demselben unser Wappcirsiegel beigedrukt »
So geschehen zu Stockholm , den 3 . Marz , im Jahr un -

ftrs He - rn * 813 , Alexander Hope , Graf Engeström ,
Eduard Thointon und G . Baron v . Wetterstedt » —- Se -

paratartikel . In Folge der von Sr britt . Maj durch
den An . 5 des am heutigen Tage Unterzeichneten Trak¬

tats geschehenen Abtretung der Insel Guadeloupe , machte »

sich Se . Maj . der König von Schweden verbindlich r

1 ) Die in der Kapitulation der besagten Insel vom 5 .

Febr . 1810 enthaltenen Stipulationen getreulich zu erfül¬

len und zu beobachten , so dass alle Privilegien , Rechte ,
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Vortheile und Vorzüge , welche in erwähnter Urkunde den

Einwohnern dieser Kolonie bewilligt worden sind , aufrecht

erhalten und gehandhabt werden sollen . 2 ) Indessen Ge¬

mäßheit , noch vor der obenerwähnten Abtretung , mit Sr .

hritt . Maj . alle die Verbindlichkeiten zu übernehmen , wel¬

che man für nolhwendig halten wird , und alle sich darauf

beziehenden Stipulationen in Vollzug zu sitzen . 3 ) Den

Einwohnern von Guadeloupe den nämlichen Schuz und

die nämlichen Vorlhe >le zuzugestehen , welche die schwedi¬

schen Unterlhanen Sr - M . genießen , alles dieses nach den

dermalen in Schweden bestehenden Gesetzen und Verträ¬

gen . 4 ) Bei der Abtretung selbst die Einfuhr afrikani¬

scher Sklaven in die Insel , so wie in die übrigen Be¬

sitzungen Sr . schweb . Maj . in Wcstmdien , zu verbieten und

zu verhindern , und den schwedischen Unterlhanen keinen

Sklavenhandel zu erlauben ; eine Verbindlichkeit , welche

Se . schwed . Maj . zu übernehmen um so geneigter sind ,

.« ;$ Sie diesen Handel niemals gestattet haben . 5 ) Wäh¬

rend der Fortdauer des gegenwärtigen Krieges allen be -

rrameten Schiffen und Korsaren derjenigen Mächte , wel¬

che mit Großbritannien Krieg führen , die Häfen und den

Eingang in die Insel Guadeloupe zu versperren , und

<ruch in jedem künftigen Kriege , in welchen England ver -

rvrckclt werden , und bei welchem Schweden neutral blei¬

ben könnte , keinem Korsaren das Einlaufen in die gedachte

Äoionie zu gestalten . 6 ) Die Insel nie ohne Großbritan -

ui ns C uwilllgung wieder zu veräußern . 7 ) Allen doc -

rigen bntrischen Unterthanen Schuz und völlige Sicherheit

zu gewahren , sie mögen auf der Insel blecken , oder sie

verlassen jwollen . Dieser Separatarlikel soll die nämliäe

Kraft und Wirkung haben , als ob er in den heute un -

.Lerzeichnelen Traktat Wort für Wort .emgerükt wäre , auch

soll er mit demselben zugleich ralifizirl werden . Gesche¬

hen zu Stockholm , den 3 . Marz 18x3 . (Hier folgen die

Unterschriften wie oben .)

Italien .
Am 30 . Sun . begab sich der Prinz Vizekönig , zu ei-

■ imn Bes ch seiner Familie , von Mailand nach Monza ,

von wo Se . kaiserl . Hoheit am Z . d . Morgens nach Ve¬

rona abreisten . Eben dahin brach am 4 . d . von Mai¬

land die königl . Garbe m 2 Kolonnen , wovon jede aus

Kavallerie , Infanterie und Artillerie bestand , auf . Die

Generäle Granen und Palombini waren in Mailand an -

gckommm .

Aus Mantua wird unterm unterm 30 . Iun . ge¬
schrieben : „ Gestern und vorgestern kamen das 52 . und
67 . Regiment hier an , und sczken ihren Marsch nach
der Etsch fort . Kurz vorher waren das 7 . Lienregiment
und einige Bataillone auserlesener Truppen durchmar¬
schiert . Nächstens erwarten wir das 42 . und 101 . Reg .
Me diese Truppen gehen nach Verona , Vicenza und
Baffano . Einige Batterien ital . Artillerie werben künfti¬
gen Sonntag von Pavia hier eintreffen . "

O e st r e i ch
Alle bisherigen Nachrichten von der Abreise Sr . Maj .

des Kaisers von Ocstreich von Gitschin waren voreilig ,
wie aus folgendem Artikel der Wiener Zeitung vom z . d.
erhellt : „ Nachrichten aus Gitschin vom 28 . Iuu . zufolge
befanden sich Se . Maj . der Kaiser im besten Wohlseyu
auf dem dortigen Schlosse . Am Tage vorher , Sonntags
den 27 . , hatten die Bewohner Grtschm

' s Allcrhöchstdenen -

silbcn in dem hinter dem Schlosse gelegenen Thiergarten
ein ländliches von dem schönsten Wetter begünstigtes Fest
bereitet . Abends , als Se . Maj . nach der Stadt zurük -

rittcn , war dieselbe durchaus beleuchtet . Am 23 . Nach¬

mittags unternahm Se . Maj . in Begleitung des Oberst¬
kämmerers , Grafen von Wrbna , des .Oberststallmeisters ,
Grafen von Trautmannsdorf , und des Generaladjutan -

ten v . Kuischcra , eine kleine Reise nach Packau , um den

dortigen neuen Staaßenbau in Augenschein zu nehmen .
Der Minister der auswärtigen Geschäfte , Graf von Met¬

ternich , war an diesem Tage noch nicht von Dresden

zurükgekehrt . “

Das Amtsblatt zur nämlichen Wiener Zeitung macht

das Zirkular in Betreff der wieder frei gegebenen E .nsuhr

des Kaffee zur allgemeinen Verzehrung vom rü . Iun . , sei¬

nem vollständigen Inhalte nach , bekannt , woraus zu dem

gestern gegebenen Auszug nachzutragen ist , daß es durch

diese neue Bcstm .mungen von der in Beziehung auf Kaffee

unterm 2 . Mai x8xv erlassenen Vorschrift seyn Abkommen

erhalte .
Am 27 . Iun . ist das Kürasfierregiment Prinz Lothrin¬

gen durch Preßburg gezogen , und am 2Z . frühe wieder zu

seiner weitern Bestimmung abmarschiert .

Spanien .
Den gestern aus dem Iourn . de Paris gegebenen Nach¬

richten grenzen einige Tage vorher in dem nämlichen Blarte

Nachrichten aus Perpignan vom 24 . Zun . voraus , wo «
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tirt gleichfalls m einem Siege über - ln bei Tarragona

gelandetes engl. Korps die Rede ist . In leztern Nach¬

richten wird der rvn Barcelona gekommene Gen . M . Ma -

ihieu als Anführer des siegenden französ Korps genannt .

Cs ist kaum zu bezweiflen daß hier Berwcchselungen und

Wiede Verwechselungen der schon in dem Lerichl des Mar¬

schalls Herzogs von Arduterra vom 24 , Mai gemeldeten

E,e,gnisse ( sh . No . 171 ) statt gefunden haben , und bei

dem Stillschweigen des französ . offiz . Blatts bis zum

6 . d . wä ; e es möglich , daß es auch mit den gestrigen

spatem . Nachrichten des Journ . de Paris gleiche Bewandt -

niß halle .

Kriegsschauplaz .
( Aus dem Moniteur vom 6 . Jul . ) Ihre Maj . die

Kaiserin Königin und Regentin haben folgende Nachrichten

von der Armee erhalten : Der Graf von Metternich ,

Staats - und Konferenzminister des Kmsers vonLestreich ,

ist zu Dresden angekommen , und hat schon mehre »e Kon¬

ferenzen mit dem Herzoge vonBaffano gehabt . Rußland

hat bei dem König von Preussen ausgewirkt , daß das

russische Papier gezwungenen Kurs in den preuß . Staa¬

ten haben fall ( die in diesem SSetteffe bekannt gemachte

Beiordnung liegt hierbei ) , und , da das preuß . Papier

schon 70 v . h . verliert , so scheint diese Verordnung eben

nicht sehr geeignet . dem Kredit Prcussens wieder aufzu -

hetien . Die Stadt Berlin leidet alle Gattungen von

Drangsalen , und täglich wird der Druk fühlbarer . Diese

Hauprstadt vergleicht scron ihren Zustand mir dem meh¬

rerer Städte Frankreichs im Jahre 1793 . Se . Maj . der

Kaiser haben am 28 . einen Riit von 8 bis io Stunden

in der Gegend von Dresden gemacht . Man hat Nach¬

richten von Modlin und Zamosc erhalten . Diese Plätze

desrnven sich im besten Zusiand , sowohl in Hmsicht der

Mund - und Kriegsbedürfnisse , als der Festungswerke .

( Bcigesügt sind diesen Nachrichten , ausser der darin er .

mahnten kvnigl preuß . Verordnung , verschiedene zu Ber¬

lin erschienene Bekanntmachungen , worin der Patriotis¬

mus der Einwohner zu freiwilligen Gaben an Waffen ,

Kleidungsstücken , Geld rc . für die Armee aufgeruscn wird . )
Der östreichische Beobachter entlehnt aus preuß . und

andern Zeitungen nachstehende Artikel : „ Königsberg ,
den 7 . Jun . In diesen Lagen sind hier die verschiedenen

Korps der kaiserl . russisch - deutschen Legion cinget - offen .

und hierauf zu ihrer weitern Bestimmung abmarschiert .

Sie sind sehr schön ; die Kavallerie von zwei Regimen¬

tern und die Artillerie haben ausgezeichnete Pferde . Se .

Durch ! , der Herzog von Holstein - Oldenburg , welcher um

die Errichtung dieses Korps so viele Verdienste hat , ließ

sämtliche Bataillone und Regimenter mehrmals vor sich

exerzieren und hielt Musterung über sie. " — „ Raste n -

burg in Ostpreussen , den y . Jun . Ein Korps von

70,000 M . Russen marschiert gegenwärtig durch unsere

Provinz . Vor einigen Tagen sind 19,000 M . Russen die

Gegend von Sensburg passirt . Gestern und heute haben

wir hier ein Korps , und über Domnau , Schippenbeik ,

Wehlau und Königsberg , wie auch durch Polen , finden

gleichfalls Durchmärsche statt . Diese Truppen kommen

aus den entferntesten Provinzen Rußlands . " — Au s

dem Mecklenburgischen , den io . Jun . In Lü¬

beck sind , nach Briefen von dorther , bei der versuchten

Wiedereinsetzung des Maire , Unruhen unter dem Volke

ausgebrochen , die jedoch ohne harte Maasrcgeln gedampft

worden sind . Die kombinieren Trupp . n in Mecklenburg

unter dem Generallicutcant v. Wallmoden stehen jeztin

und bei Boitzenburg , die unter dem Gen . v . Tettenborn

in Laucnbnrg . Die schwedischen Truppen dagegen stehen

in und um Rostock , Wismar , Schwerin , Neubuckow rc .

In Güstrow befindet sich ein Werbedepot für die englisch -

deutsche Legion , und ein gleiches sollte in Rostock errich¬

tet werden . Der dänische Konsul befindet srch noch an

lezterm Orte . — Nach heute eingegangcnenen Nachrichten

war auch Ratzeburg von den Dänen b. sezt gcwesen , ist

aber von den russisch - preussischen Truppen okkupirt wor¬

den . — In Hagenow ist ein bösartiges epidemisaes

Fieber , dem Anscheine nach das polnisch - russische Faol -

siebcr , ausgebrochen . Die fremden Truppen vermeiden

jezt den Ort . "

Der Burgsche Kurier meldet unterm 24 . Jun . z „ Lrz -

ten Freitag marschrerte das hiesige Lantwchrkorps aus .

Das jenseitige Elbeufer ist von den Franzosen wieder bc -

sezt . Vor und zu Magdeburg sckanzm die Franzosen flei¬

ßig . Aus Dresden sind 1200 blessitte Deutsche auf der

Eibe zu Magdeburg angelangt Am 18 zog die bisheri¬

ge Besatzung von Zerbst ab , und man erwartete Fran¬

zosen . Roslau und Koswitz sollen schon besezk ftyn Auch

Dessau hat französische Besatzung Zu Wittenberg w : rd

stark geschanzt , und die S ; adk verproo -amirt . — - Wäh¬

rend des Waffenstillstandes har die verbündete Armee , der



leichtern Verpflegung wegen , eine ausgedehntere Stellung
genommen , und bedeutende russische Korps sind daher in
Polen aufgestellt . Um Posen sollen 30,000 Russen ste¬
hen , Gen . Sacken mit 20,000 Mann von Krakau ausge -
brocben , und darauf Gen . Lewis mit 16,000 Mann bei
dieser Stadt eingekroffen seyn .

"

Theater - Anzeige .
Sonntag , den ii . Jul . : Die Uniform , Oper in zwei Ak¬

ten ; Musik von Weigl . — Hr . Schiele , den Bastian , zur
zweiten Gastrolle .

Todes - Anzeigen .
Heute Mittag vor 12 Uhr starb , an einem durch strenge Er¬

füllung seines Be - ufs herbeigeführten Nervenfieber , mein un¬
vergeßlicher Gatte , der Großherzogl . Badische Kammerherr und
Forstmeister , Franz Ludwig Freiherr von S ch r 0 t t e n b er g ,
im noch nicht zurükgelegte » 34. Lebensjahre . Dieses harte
Schiksal zeige ich des Verewigten , so wie meinen Verwandten
und Freunden , unter Verhütung der Beileidsbezeugungen , wel¬
che nur neue Nahrung für meinen tiefen Schmerz enthalten' ' chrden , gebührend an.

Gernsbach , den 26. Iun . 1813.
Die Hinterbliebene Wittwe ,

geb. Freiin von Aufseß , nebst ihrer
einjährigen Tochter .

Heute Vormittags , um ein Viertel nach ii Uhr, starb dahier ,
an einem Stikflusse , Herr Friedrich Ernst "

, Großherzogl . Ba¬
sischer Kreisrath . Der Unterzeichnete halt es , als Freund des

Verlebten , für seine Pflicht , diesen traurigen Vorfall seinen
entfernten Verwandten , Gönnern , Freunden und Bekannten
hiermit bekannt zu machen.

Mannheim ',̂ den 8 . Jul . 1813.
Fr . Schäfer ,

Großherzogl . Bad . geistl. Rath ,

Karlsruhe , f B e k an ntm achu ng . 3 Es ist im An¬
fang dieser Wcche eine hölzerne , ohngefähr 14 Zoll lange , 7
Zoll breite und 6 Zoll hohe Schachtel , worin nachbeschriebene
Gelder und Pretiosen , im Werth zu in circ,» 150 fl. gepakt la¬
gen , entwendet worden .

Indem man diesen Diebstahl zur öffenlichen Kenntniß bringt ,
und dem Entdecker eine angemessene Belohnung zusichert, wer¬
den sämtliche , besonvers benachbarte resp . Behörden ersucht,
über die nachbenannten Effekten gefällige Nachforschung zu pfle¬
gen , und allenfallsige Entdeckungen , unter Ergreifung geeig¬
neter Maasregeln , in Bälde anher mitzutheilen .

Karlsruhe , den 8 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt «

A u t e n r i e t h >
Billig .

V e r z e i ch n i ß .
A . 3Cn Geld : i ) Sechs bis sieben Brabanter Thaler ; 2) ein

versiegeltes Paquet , unter Adresse , Korporal Hauser , mit 12 fl .
8 . An Silbergeräth : 1) Fünf silberne Löffel , ohne Na¬

menszug , etwas alter Fagon , Basler Probe ; 2) jroei silberne
Löffel , ohne Namenszug , wovon der eine neu und schmal , dax
andere alt , groß und breit ist , mit Basler Probe ; 3 ) drei sil¬
berne Kaffeelöffel , ziemlich groß und alter Fagon .

L. An Pretiosen : 1 ) Eine goldene Uhr von glatter Fa -
gon , mit schildkrotenem Gehäus , ohngefähr 2 Zoll im Durch¬
messer , römischen Zahlen , Stunden und Minutenzeiger , das
Email des Zifferblatts an dem Schlüsselloch etwas beschädigt,
mit einer Kette von geflochtenen schwärzen Haaren Md goide -

nem Ringe , weicher nicht ganz zusammenpaßt und Psorzhcimer
Probzeichen , übrigens ohne Schlüssel ; 2) eine Tabaksdose von
Agat , länglich viereckige, ohngefähr 4 Zolllang , 2 Zollbreit
und 11I2 Zoll hoch , mit Goldreifen eingefaßt , der obere Deckel
in der Mitte gesprungen , graulichter Farbe , mit einem Boden
von Buxholz .

O . Sonstige Geräthe : 1 ) Zwei Bestecke , bestehend in
zwei Messern und zwei Gabeln mit Heften von Ebenholz , oben,
jedoch nicht unten , mit Silber garnirt , auf der Klinge den Na¬
men , Meyer , die Gabeln dreizinkig ; 2 ) ein Bestek wie die
obigen , nur mit zwei silbernen Garnituren , und der Name ,
Storz .

Bruchsal . sWein - Bersteigerung . ^ Die Erben
des verstorbenen Hrn . Oekonomierachs G. M . Barth dahier
und seine Hinterbliebene Wiriwe Uffen Montags , den 26. Jul .
d . I . , Vormittags 9 Uhr , öffentlich versteigern , nachstehende
Sorten von Weinen :

9 1/2 Ohm 1766er Hochheimer,
91/2

19 .
28
48

1 1/2
33
25

107
1x2

5

1775er do .
1802er Hambacher ,
1804er do .
1804er do . und Bruchsaler ,
i8iier Hainfelder ,
1808er Bruchsaler mit Ueberrheiner Weinen verm .
1810er
1808 «
1811er
1812er

do .
do «
do .
do .

do . do .

mit 27 Stücken weingrünen Fässern von verschiedenem Gehalt .
Bruchsal , den 9 . Jul . 1813.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Frey .

Buhl . sMu hl e n - Verste ig er u n g . sj Die Xaver
Ben dersche Muhle zu Unzhurji wiro im Wege der Erektrion
Dienstags , den 27 . d > M . , zu Oberwasser , nächst bei Unzhnist,
in dem dassgen Hlrschwirthshaii 'e öffentlich versteigert werden .
Diese Muhle bestehet in einer Behausung , Scheuer , Stallung
und Hofreilhen , in dem sogenannten chMühlhvf zu Oberwasser
gelegen . Dazu gehört :

11/2 Tauen Matten an der Mühle ,
2 Tauen Matten auf der Lurschbuch , und
2 Tauen , die Breitmatt genannt ,

so ein Grundherrl . v . Änebel ' sches Erblehn , und gedachtem
Grundherrn 14 Viertel Mutzer , 8 Sr . 11/2 Vlg . Haber , 8 ff.
Zins aus der Broilmatt , dann 2 Fastnacht - und 2 Aerndehüh -
ner , weiters dem Unzhurster Heilige » 1 Vlg . Wachs , der Ge¬
meinde Oberwasser aber 6 kr . Bodenzins jährlich zinset.

Auswärtige Steigerer haben ein amttickes Attestat über ih¬
ren Vermbgenszustand bei der Versteigerung vorzulegen .

Bühl , den 7. Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

B e u s t .
Durlach . sAnzeige . H Unterzeichneter macht einem ver¬

ehrungswürdigen Publikum bekannt , daß nächsten Montag
Abends , den 12 . dieses , die schon gemeidte Gartenharmonie -
Mufik im Kielisfeld , und so alle Montag , während diegem
Sommer , so die Witterung an dieseni Tage günstig ist , statt
finden , wnsten aber auf den nächst darauf folgenden e- amstag
jedesmal verschoben wird , und ladet sämtliche Honoratioren und
wohlangesehene Bürger , die ihn mit ihrer angenehmen Ge¬

genwart beehren wollen , höflichst dahin ein .
Sauer ,

als Pachter und Wirih des K ' elisfelds «
Alleehaus , ftfii

'
j c i g e

'
. ] Da das Regemvetter es un -

möglich machte , die beiden Lämmer herauAzuke^ eln , so em -

pfehle ich diese Belustigung auf Sonntag Nachmittags , den
11 . Jul . , und bitte um geneigten Zuspruch.

Ch . Wagner «
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